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Die Wissenschaftlerin ist nämlich vor weni-
gen Wochen im sog. Schéieschlach auf eine 
kleine Sensation gestoßen. Das Haus in 
der Wiltheimstraße (unterhalb des Fisch-
markts) hat bisher schon immer Spazier-
gänger und Stadthistoriker intrigiert, weil 
über der Wageneinfahrt, die stark abschüs-
sig in den Hinterhof führte, ein Wach-
fenster angebracht ist, dessen Zweck bis-
lang nicht schlüssig erklärt werden konnte. 
Einige meinten, die Straße nach Pfaffenthal 
sei wohl ursprünglich hier durchgegangen, 

um auf eine tiefer gelegene Felsterrasse zu 
gelangen, bevor der sog. Dunbuschel den heu-
tigen Verlauf direkt nördlich in Richtung 
drei Türme nahm. Doch überzeugt war nie-
mand so recht von der Hypothese, denn der 
Hausaufbau stammt eher aus dem 16.-17. 
Jahrhundert.

Nun haben die Grabungsarbeiten zur Vor-
bereitung des Umbaus der St.-Joseph-Klinik 
und der Erweiterung des Staatsratsgebäudes 
dazu geführt, dass etwa zwei Meter unter 
dem Niveau des Binnenhofes eine gepfla-
sterte Straße entdeckt wurde, die eindeutig 
mittelalterlicher Faktur ist und nach Osten 
auf die Stadtmauer zustrebt, bevor sie von 
der heute noch stehenden, Vauban zuge-
schriebenen Mauer mit starken Strebepfei-
lern unterbrochen wird (Bild 1). Südlich 
an diese Straße stoßend fanden sich Überre-
ste eines ganzen Stadtviertels (Bild 2): Häu-
ser mit gepflastertem Innenbereich (Pferde-
ställe?), Keller, z. T. sehr tief in den Fels 
gehauene Latrinen bzw. Zisternen. Die Ein-
gangspforte lag höher als die neu entdeckte 
Straße, aber ganz unter dem bisherigen Bin-
nenhofniveau; trotzdem war sie auf halber 
Höhe geköpft worden. Und in der Klinik 
wurde unter der Küche ein großer, ganz in 
den Fels gehauener Raum von etwa 5 auf 
10 Meter entdeckt, in den eine Treppe aus 

Stadtarchäologie 2004
Es lohnt sich Archäologen einzustellen. Dann wird man auch fündig. Der Fonds 
pour la Rénovation de la Vieille Ville dürfte seine Entscheidung, eine Archäologin 
mit der Aufnahme der Bausubstanz vor jedem Abriss oder Umbau sowie mit 
archäologischen Sondierungen und gegebenenfalls Grabungen zu beauftragen, 
nicht bereuen. In jedem seiner Jahresbericht, die er als Aktiengesellschaft abliefert 
und auch einem interessierten Publikum auf Anfrage zukommen lässt, konnte 
die Archäologin und Historikerin Isabelle Yegles-Becker detaillierte Berichte über 
die progressiv von ihr untersuchten Gebäude nebst Fotos und Zeichnungen 
veröffentlichen. forum hat regelmäßig darüber berichtet. Ende 2002 erschien 
zudem von ihr ein zusammenfassendes Buch über „De Fëschmaart“ (Editions Le 
Phare).
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schweren Quadersteinen führte und dessen 
Holzdecke von Balken getragen wurde, die 
ebenfalls auf dem Fels auflagen: ein riesiger 
Weinkeller? Wer konnte sich diesen Bauauf-
wand leisten?
Das bisher sicher gestellte Kleinfundma-
terial reicht nur bis ins 15. Jahrhundert 
hinauf. Unter anderem wurde Werkzeug 
aus einer Goldschmiedewerkstatt gefunden. 
Noch ist das gesamte Grabungsareal zu 
unübersichtlich, um zuverlässige Schlussfol-
gerungen zu erlauben. Zu hoffen ist nur, 
dass der Bauherr der Archäologin Zeit lässt, 
um wirklich das gesamte Viertel auszugra-
ben und anschließend das Material aus-
zuwerten. Zu viele Grabungen der Muse-
umsarchäologen liegen unveröffentlicht in 
der Schublade bzw. im Magazin, weil schon 
wieder die nächste Notgrabung ruft ...
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